
453 der Beilagenzuden stenographischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten M a
c h u n z e und Genossen betreffend ein Bun
desgesetz, mit dem das Familienlastenaus
gleichsgesetz 1967 neuerlich abgeändert wird 

(19/A) 

Am 14. Juni 19'71 nahm der Finanz- und 
Budgetausschuß den Antrag der Albgeordneten 
Mac h u n z e und Genossen 19/ A neuerlich in 
Verhandlung. Im Zusammenhang mit diesem 
Initiativantrag sind bisher die Berichte und An
träge 268 der Beilagen und 359 der Beilagen vom 
Finanz- und Budgetausschuß dem Nationalrat 
unterbreitet worden. In der Nationa'!ratssitzung 
vom 8. Juni waren zu dieser Materie der Antrag 
der Abgeordneten Maria Met z k e r und Ge
nossen auf Erlhöhung der Kinderheihilfe um lOS 
(72/ A) und der Antrag der Abgeordneten Dipl.
Ing. Dr. JOihanna Ba y e r und Genossen auf 
Erhöhung um 30 S (74/A) eingebracht worden. 
Da diese beiden Initiativanträge aber zum Zeit
punkt der Ausschußsitzl,tng dem Finanz- und 
Budgetausschuß ooch nicht zur Vonberatung zu
gewiesen worden waren, konnten sie nicht in die 
Verhandlung einbezogen werden. 

In der Debatte, der auch Bundesminister für 
Finanzen Dr. A nd r 0 s c h :beiwohnte, ergriff 

Mamunze 
Berichtersta'tter 

zunädlst .A:bgeordneter Dr. Kor e n das Wort. 
Sodann brachte Abgeordnete Maria M ~ t z k e r 
einen Abänderungantrag ein. Bundesminister 
Dr. A n d r 0 s c h nahm zur Entwicklung des 
Familienlastenausgleich~fonds StehIung. In der 
darauftoIgenden Deba,tte sprachen die Abgeord
neten S u p pan, DDr. K ö n i g, Dr. B r,o e
si g k e und La rt c. Nach einer Unterbrechung 
der Sitz1ung hrachten die Abgeordneten M a
c h u n z e, Maria Met z k e rund Dr. B r 0 e
si g k e einen gemeinsamen Abänderungsantrag 
ein, auf.. Grund dessen die Kinderbeihilfen um 
20 S pro Kind und Monat erhöht werden sollen. 

Bei der kbstimmung wurde der Initiativantrag 
(19/ A) unter Berücksichtigung dieses gemeinsamen 
Abänderungsantrages der Abgeordneten M a
c h u n z e, M(lria Met z k e rundDr. B r 0 e
si g k e einstimmig angenommen. Der sich darau:; 
ergehende Gesetzentwurf ist diesem Bericht bei
gedruckt. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanz
und Budgetausschuß somit den A n t rag, der 
Nationalrat wolle dem an g e s c h 10 s sen e n 
Ge set zen t w u r f die verfassungsmäßige Zu- . /. 
stimmung erteilen. 

Wien, am 14. Juni 1971 

Weikhart 
Obmann 
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2 453 der Beilagen 

). 

Bundesgesetz vom XXX XXX XXX X, 
mit, dem das Familienlastenausgleichsgesetz 

1967 gändert wird 
Der Nationa:lrat hat hesch~ossen: 

Artikel I 

Das Familienlasten;1usgleichsgesetz 1967, BGBl. 
Nr. 376, in der Fassung der Bundesgesetze BGBl. 
Nr. 302/1968, BGBl. Nr. 195/1969, BGBl. Nr. 10/ 
1970, BOBl. Nr. 415/1970 und BGBl. Nr. 1161 
1971 wird wie folgt geändert: 

§ 8 Albs. 2 und 3 ha:ben zu lauten: 
,,(2) Die FamiIienbeihiLfe beträgt 

für ein Kind monatlich ........ 240 S 

für zwei Kinder monatlich .... . 
für drei Kinder monatlich ..... . 
für vier Kinder monatlich ...... . 
für jedes weitere Kind monatlich je 

540 S 
975 S 

1305 S 
}605 mehr. 

(3) Die Familienlberhilfe einer Vollwaise (§ 6) 
beträgt monatlich 2405.". 

Artikel 11 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Juli 1971 
in Kraft. 

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
ist der Bundesminister für Finanzen betraut. 
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